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mit polychromierter Stuckstatue des hl Jol N 
das Haus vom Anfange des XIX. Jhs. . lanl1es epomuk mit dem Kruzifix. Erste Hälfte des XVIII. Jhs.; 

Heiligenstädterstraße Nr 199· Gelb f·· b It . T d b· .. ge ar e elnstöck·a ·t I . 
ren~ung er eld~n Geschosse durch ein pr~filiert ~t ml eicht vo:springendem Mittelrisalit und 

proftllertes Kranzgesimse. In der Mitte breites Se t es eIner~s un? ein größeres Sohlbankgesimse. 
I?oppelfenst~r. Rec.hts und .!inks davon eine recl~t~:;i beo~Wor Imt Gesichtsmaske im Kei lsteine,; darübe; 
U.?er den. Jeders~lts drei Offnungen des Erdges h g R nung mit rechteckigem Puttenrelief darüber. 
kopfen mit MedaIllons. Um 1830. c osses undbogenabschl uß mit antikisierenden Profil-

Fig. 572 Nußdorf, KahJ enbergerstraße Nr. 26 (S. 456) 

Greinergasse Nr. 29: Einstöckig, durch ein horizontales Simsband und vertikale Lisenen gegl iedert. 
Die Fenster des Untergeschosses in einfacher Rahmung, die des oberen Imt ausladenden Sturzbalken. 
Das Haupttor rechteckig, nach oben geschwungen. Anstoßend Nebengebäude mit hohem ge faßten Rund­
bogen tor, darüber rundbogige Bodentlir; vier rechteckige Breitfenster. XVIII. Jh., ältere An lage. 

Greinergasse Nr. 31: Giebelfront eines einstöckigen Hauses. daneben Gartenmauer mit vermauertem 
großen Rundbogen aus Quadern von rechteckiger Tür durchbrachen. 

Grein ergasse Nr. 30: Großes, stark erneutes Gebäude mit verzierten Parapetten und ausladenden Sturz­
balken. Im Inneren gratgewö lbte Räume. XVII. Jh. 
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